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Ueber das Problem: In eine Kurve des zweiten Grades ein 
Dreieck zu beſchreiben, deſſen Seiten durch drei gegebene 
Punkte gehen, 


Guſtav Heiligendörfer, 
Oberlehrer der Mathematik und Physik. 


Wenn im Folgenden ein ſchon von mehren Mathematikern behandeltes Problem von Neuem 
unterſucht wird, ſo hat indeß hier der Verf. die Unterſuchungen, die ſeines Wiſſens bisher 
nur für den Kreis gefehaben, bei den Kegelſchnittslinien im Allgemeinen vorgenommen, 
daraus Folgerungen in verſchiedener Beziehung beim Kreiſe entwickelt, und nach ſeiner eigenen 
Sonfiruction analytifeh dargeſtellt. Ein Hauptaugenmerk ijt beſonders darauf gerichtet, An- 


fängern in der Analyſis nützlich zu werden. 
^R 


Es fei Fig. 1. Bei der Ellipſe O der Brennpunkt, C“ der Mittelpunkt, CO c die 
Ercentrieität, C Da“ die halbe große Are, b“ die halbe kleine Are, MN eine Seite des gez 
ſuchten Dreiecks, welche durch den gegebenen Punkt A gebt, deſſen Entfernung von O fo- 
wohl, als ber W. AOD als bekannt vorausgeſetzt werden kann. Man ſetze daher W. 
AOD—«, AO a und die geſuchten Winkel MOD-p NOD—y. Hieraus folgt, daß W. 
MOA—9—4, W. NOA—w—a, W. OANTONA—1809—NOA, OANTONA—909 NOA, 

2 2 
tang. } (OANTONA)—cotg. NOA I ebenſo tang. 4 COMATOAM)— 
2 ig. w—a; 
2 
ferner iff NOM-NOD—MOD—W—9=y—a-(p—0). 

Im Folgenden follen der Sinus und Coſinus eines Bogens z. B. von o vefp. durch 
a, c, bezeichnet, alfo sin. c , COS. Ga, und anf diefelbe reife die Sinus und Coſinus 
zwei⸗ und mehrtheiliger Winkel der Kürze wegen geſchrieben werden. Z. B. sin. (A4) 
(ATB), cos. (ATB) (ATB) u. f. w. 

Da nun, wenn u der Leitſtrahl aus dem Brennpunkt und der von dieſem mit der 
Are gebildete Winkel —t iſt, u: b, und 

a. c't. 


— ze 


OATON:OA—ON —tang. 1 (ONATOAN): tang. 4 (ONA—OAN) 
OATOM:OA ~OM=tang. + (OMATOAM) : tang. A (0MA—OAM); 
fo folgt nach gehoͤriger Subſtitution aus den Dreiecken AON und AOM mit Berückſichtigung 
der Winkel w und p Datt W. t 


CG ent 0 bla ze | : tang. 3 (ONA—OAN) 


a'—c'y, ac tg. v—« 
2 
aT be a— b/s = 1 : tg. 4 (ONA—OAMFy— a—(p—a) 
a/—c'g, a - tig. pa 
2 


Setzt man nun a(a—c^v,)Tb/i—z, a(a/—c^p,) = b'a—o, a(a/—e!p ba, 
a(a/—c'p,)—b'2—0', tang. v—a-—«o, tang. 9 — d. ONA—OAM=Z, fo verwandeln 
2 2 


ſich die beiden letzten Proportionen in folgende: 


a A : tang. 4 7 und 
0 

a,: . 1 fang, (tua (oa) .. AD 
P sd ERE 


Eliminirt man aus (A) tang. 12, indem man bemerkt, daß 
tang. (ZS pv—«—(»—2«))—tg. 45 tg. 1 —a—(p—«) 
1 TU 


1—tg. 38. tg. v—a—(9—a) 


tang. (0 - — 9—«)—tg. w—a—tg. g—« : 
2 2 9 2 — 0— GO 


ATtg.ti—«a«.tg.g—« TTG! 


2 2 


folglich tang. Gitu—«-(G—9 iy To-. 
2 xo IT 
e 0 - 


so joo! 
= 0 z; fo erhält man: 
no 
&9'o 29/0? o/—00'0 —0pla—m20m "rz ooo *ttz 0? o'— zalot, Nun ift aber e—z—2h/2, 
o n b“, welche Werthe in die letzte Gleichung ſubſtituirt geben. 
2b’! (o'—o)tzo—so*roo'(z'o'—z0)—O0 . . . (B) 
oder: 2b. C o)rz'o(Lpo'?) —ao'(1430?)— 0 
Anmerk. Wenn man den Leitſtrahl aus dem Mittelpunkt nimmt, C Nu febt, fo 
find, wenn jetzt W. NCD , die dieſem Winkel entſprechenden rechtwinkligen Koordinaten 
uv,, uwe, und es wird daher die Gleichung der Ellipſe, nachdem man dieſe Werthe ſubſti⸗ 
tuirt hat, durch den Leitſtrahl ausgedrückt, folgende: u— ah Man erhält dann für 


Van eng, 


— 5 — 


o, 0, s, of Ausdrücke, die den vorigen analog find z. B. z—a(a'?—c''w,)Hra/b/, e= 
K — ab“ u. f. w., ferner eine Gleichung, übereinſtimmend mit (B). 
Nimmt man aber vortheilhafter den Leitſtrahl aus dem Brennpunkt, fo ift die Löſung 
auf alle Kegelſchnittslinien (auch auf die Parabel) anwendbar. 
Da nach dem bekannten Satz 11tang. A?—sec. A?— 1 „ cos, JA?—1}cos. A 
cos. A o 
und wenn zur Abkürzung (P-) = (W—0),3% fo verwandelt fic) die Gleichung (B) üt: 
2b*(0'—0)127'0—210'—0 oder [durch 2% dividirt und da tang. A= cos. A alfo c 


447 Ait sin. A a 
Se? * D 
4 1— 22 

LE Vi? "D — TP T Vi-_y p PE T e 

La es Lin 4 Lire 110 
oder Vie VIV b. 1b. —. + abi pag — 

Inc 1 1— du ar‘ 

oder Wi Cb bn n -b! —b*Zo 

N 1—73 
oder Vi =a b/j—aa'/fac/y,)1aa'—acy:—b/? 2/—o 
i 4—n? 


oder (unter einerlei Benennung gebracht, und weil sin. (A—B)—sin. A. cos. B—cos. A. 
sin. B.) 
b? . te ZIT a),—12):a'(1L—(0—0),)—0 


a (ch, ( = (S = a), 
oder: ha Cy—o),Fe(p2y—e2),— iw2Cp—)) Ha (9 — 0), —(y—0),J0 
a 
oder: b (., Te CJ -,) —V2 (9,02—,92)]—a'(w,«2—,2) 


a 
Ta. ,) 
oder: w. Cb gotc/a292—a'a2)—9,(b'2w2T6'a202—203)ta'a,(02—92)—0 


a a 
oder: (b/otc/a2) Gy,p2—9,1)2)—a/a2(y,—9,)—a'a, (92 yDY=0 
a 


oder: [ba sin, A—?sin.jA. cos. 4A, sin.A—sin.B—?sin.1(A—B). cos.5(A1B). 
cos. B cos. A sin. (ATB). sin.1(A—B)1 
(botc'o2). WM, (p—9)2—a'a2(9—9),. (pal CHI), e 
T "` 2. ea 9 2 2 2 
oder: (b! Zeie), (y—9)2—a'a?(119)2—-a'«,(19),—0 
zu 2 2 2 
oder Iausgeführt und durch wapa dividirt] 


— 6 — 


Grete) Cittg. Ae, tg-3)—a'a, (1.—tg.49tg.1U)—a'a (ig · Iv tg. A7 o 


a 
| oder endlich: 
' ong Au tang.ig( b’2rc/a ? ¢a'e2)—ala, tang. ty—ala, tg. T Hbf al Ze, GER 
a a 
T Um die zweite Gleichung zu erhalten, vertauſche man A, AO=a, W. AOD—a, W. 
MOD-y, W. NOD—y nach der Reihe mit B, BO—b, W. BOD-—2, W. MO Dp, W. 
d POD-E folglich heißt die zweite Gleichung: : 
| tang. A, tang. I b A Tag) - ag, tg.35—a/32. tg. 20 Hbf -a „). 
5 + 

| Ebenſo vertauſche man, um die dritte Gleichung zu rrhalten, A, AO a, W. AOD 
l =a, W. MOD—p, W. NOD —yp nach der Reihe mit C, CO=c, W. COD—y, W. POD 
d Di W. NOD —wv, und es heißt daher die dritte Gleichung: 

tang.zy, (ong SCT Lan, am, tg. t am, tang. wN bfg n (C). 
| c c 


Wenn man tang. 19—x, tang.1y—y, tang.1£—z. 
b?tc'a 4 a'64 —M, b‘2}-0'02—a‘a, —N 


a ü 
b'2tcj!2ta'82—M', b/2tc/2, —a!8, Ni 
| b b 
| b21c/741a/7, Mat. buten —a/jy4—N" fe&t, fo bat man: 
xyM—a'a, (xt N 


| XM! -a H, NL V.... (D) 
yzM"— a^, (yt) N^—o 
oder x—a'e,y—N, Sale Ni, y—a'y,z Ni. 


My—a‘a, M,x—a'j, M'z—a'y, 
| Hieraus y und z eliminirt erhält man: 
X [M(a28,y, —MN “)—a%20,(M48,—M4y,)1 


IMAN “9, —N^, TMN “art NB, )rM'a'( Naa. Ny 2a“ ) 
TN'(a2a,7, —M"N)—a'28,(N"«,— Ny,)—o 
Durch Elimination von x unb z wird die Gleichung in y gefunden, nemlich: 
y 1M"(a%a,2,—MN )—a“2y,(M'a,—M2,] 
ty MN N TMN f Ma (N'7, N. a5 
| 1NG28,y,- N"M 9 —a“a Ny, N,) 
und durch Elimination von x und y die Gleichung in 2 
2 [a^? e,( My, M'2,) An M"N1ta98,7,)] 

T 2ENa'(M^y, p MB) —MN “aa, g, I N'a'CMy— M"a,) Na, 
` 1 AV" (aa, —MN}—a2y, (N2,—JV'a,)—o 


JV 2, 
1. Wir wollen im Folgenden betrachten, wie die eben für die Ellipſe erhaltenen 


e 


— 7 — 


Gleichungen ſich geſtalten, für den Fall, daß die Ellipſe ein Kreis vom Halbmeſſer Sr iſt. 
Man hat alsdann a/—b/—r, eo, ferner W. «o, da es bei dem Kreiſe erlaubt ijt, daß 
die Are durch den gegebenen Punkt A gebe, sin. 4—0,—0, cos. «—«,—1. 

Bezeichnet man die Werthe A. M M", N, N‘, IN" in den Gleichungen (D) nach 
der Reihe mit m, m^, m^, n, n', n^; fo hat man: 


m—r2jr, n—r?—r, m/—r?trgs, n/—r2—7r25 
— = T v2 


a a b b 
mr2jry2, n'—r2—ry2, folglich 
€ c 
xy (ri) jr -A 1 
a’ a | 
(ri -b, Gro ; 
E b | 0% 
v2 (r) Gi21r —y2=0 
S SH? 


2. Wir haben aus defer drei Gleichungen die Werthe für x, y, 2 zu entwickeln. 
Zur Erleichterung dieſer Arbeit ſetzen wir einſtweilen 
r—b8,—p' rid: Ap“ 
r— cya = ricya—4" f e. DÉI 
daraus kommt: y—a—r.1, mp bg, x, z—q'—cy,y . (2 
ajr x bg, -p Cay 
Eliminirt man aus (8) zuerſt y, 2, fo erhält man: 
x2 (p’q'—be?,7,) ¡xCey, p^ra—rb9,q" —b?,q'—a—r cy,p^) 


air ajr 
qa—r(beg—P q ln ++ + (a) 
ajr 
Setzt man wegen xy—a Tr IZ], anſtatt x, a—r. 1 in die vorige Gleichung, fo er⸗ 
ajr "pr. 
Halt man: (beg, YC), pa- bg q! bg, ar ep) 
atr ajr 
ta—r(p"q/—bcgj/)—9 + + + + (a). 
air 


Eliminirt man endlich aus (d) x, y, fo erhalt man: 
22(bcjy,—a—r pq" )izIa—rCcy,p" be, g Deb =, 
air air 
4p‘q/—a—tbe},y,=0 ODE SD 
air 
Man erhält alſo drei quadratiſche Gleichungen von folgender Form: 
AxziBXI Cx o, AB VHCS, A B'zi Co. 

Setzen wir nun in den Koeffizienten dieſer drei Gleichungen aus Co) die Werthe für 


— i — 


P^ P^, q^, q", fo hat man [nach dem Satze cos.(A}B)—cos.A. cos.B—sin.A. sin. B und 
sin. (A— B) —sin.A. cos. B- cos.Asin.B] 

A—(ajr)[—r(cy2—b22)! r2—be(y—8)2] 

B—2r*(cy,—b3,)—2abe(y—)), 

C—(a—r)[—r(cy,—b32)— (r?—bc(y—8)2)] 

A'—(air)[rCcy?| bg ,) — (r2: be(y—3)5)] 

B‘=2r?(cy,—b3,) —2abe(y—3), 

C'—(a—r)[r? —1( cy bebe 9] 

Ar— 4 [rhe(y—2) 2 —abc(7;3)  —r(a—r)(rib3., ie 


ar 

B. 2 [abc(y]8),—12(c;,13,)] 
alr 

Q— 4 (they abe) »—r[Cajr)(b2, H 
air 


M3. 

Das vorliegende Problem hat die Eigenſchaft, daß das geſuchte Dreieck MNP fid 
nicht ändert, wenn die drei gegebenen Punkte A, B, O reſp. in den drei Linien MN, PM, 
PN fortrücken. Dieſer Umſtand begründet eine mehr elegante analytifche Konſtruktion der 
drei geſuchten Winkel o, y, E, alfo auch die Auflöſung der Aufgabe. Wir wollen dieſes 
ausführlich im Folgenden nachweſſen, jedoch nur, der Leichtigkeit wegen beim Kreiſe. Die 
Linie PM geht durch die zwei Punkte P und M, deren rechtwinklige Koerdinaten rb, r£ 
r., 792 find. Dieſelbe Linie geht aber auch durch den Punkt B, deſſen rechtwinklige Koor⸗ 
dinaten ba, b32 (anſtatt der Polarkoordinaten b, 2) find. Da nun der Punkt B in der 
Linie PM Fig. 1. fortrückt, ohne daß das Dreieck im mindeſten fic) ändert, fo konnen bg, 
bj2 als vollſtändig veränderliche Gröͤſſen angeſehen werden. Wir wollen mit der Linie MN 
und dem dazu gehoͤrigen Punkt A anfangen. Man hat die Gleichung für MN, weil ſie 
durch die zwei Punkte M. N geht [mach dem analytiſch geometr. Satz: u—3—3—8(t—a)] 


4 - 
ur ru, ro, (t—rp2) 
ry3—ro2. 
Da die Linie MN aud) durch A geht, deſſen veränderliche Koordinaten ſind: u—o, 
t—a, fo hat man nach der Subſtitution 


d. i. po 2x „ Wo 2y , p2—1—x2, w2—1—y?2, 


11x2 14 y2 11 117 
und weun man die Gleichung durch 2r(x—y) dividirt, 


e (142) y2) 
a—r—(ajr)xy, wie in der erſten der Gleichungen (D) Nr. 2. 
Zweitens für die Linie MP hat man die Gleichung (da für P die rechtwinkligen 
Koordinaten rz, rz find) 


u > 


(urg, (S2 = tre-, 
alſo Ida fuͤr den Punkt B die veränderlichen Koordinaten u—b3,, t—b82 find] 
(bg, -r. —92)—(b3.—rg4)(5—9.) 
oder [da £—— 22 E,—1— 221 
1,22 1 22 
b8,(xX2—22): b3..(x—z)(1—xz)' r(xz. 1)(z—x)=0 
d. h. (z) babe -b xz—r(x211)—0 
übereinſtimmend mit der zweiten Gleichung in D). Für die dritte Gleichung hat man nur 
zu verwechſeln e mit w, 9 mit y, b mit e. Man erhält [da für den Punkt C die recht- 
winkligen Koordinaten cy, cy, find] auf eine ähnliche Weiſe eine mit der dritten Gleichung 
in (D^) übereinſtimmende: 


-H He 


@ A, 
Es follen bier die Gröffen unter dem Wurzelzeichen der quadratiſchen Gleichungen 
Nr. 2. näher unterſucht werden. 
4. Aus den quadrat. Gleichungen Nr. 2. folgt: 
HVA VD 
"Ta 214 


7 Ee TU 


z——B"+ WV Bea". Es find alfo die Gröſſen B2—A.C, B2—.4'.C^ E und . 
EE 0 4 4 4 
A" 


zu betrachten, und zu dem Ende zunächſt die Gleichung der Linie BC. Da die rechtwinkl. 
Koordd. des Punkts B ba, hin und vom Punkt C cy, cy; find, fo ijt die Gleichung der 
Geraden BC: u—b3,—c7,—b2, (t— ba). Setzt man darin uo, fo kommt nach der mb. 
(cy,—hg,)t—bc(y—8), oder, wenn man cy, - be, p, MS febt, 
pt be ee 

Die Gerade BC ſchneide die Are in X alſo Ot. Es fei OC CX, BB OX 

o, CC, OB H; fo ijt ABCB'—pt—A0BC—bc8. Aus (a) und den in Nr. 2. ente 
2 2 
wickelten Koeffizienten A, B, C, wenn man noch die Linie BOC d, cy, —h92—q febt, hat 
man: p—beS, =- bes ,abcS—— beS(r2—at), p2—(bcS)2—d2—q?, q2—d2—(beS)2; 
E de. t t ta A 
TTT 5022 
1? 


thigen Reduction: 


) Wenn für diefe, ſowie für andere Stellen diefer Schrift die Figuren nicht vollſtändig ausgeführt find, 
fo hofft der Verf. um fo mehr auf Entſchuddigung, da theils das Fehlende ſich nach der Beſchreibung leicht ergänzen 
läßt, theils auf Erſparung der Koſten Bedacht zu nehmen war. 


ei 


B2— 4.C —(beS)2(12—at)2; (r2— a?)r2(d2—(beS)2) | (a)3—r2)[ri— 2r )be(y—2); 
A e az 
b2c2(y—f8)22] folglich da (y—8)5—1— Sa, b2102—d2—(7—P)2] 
2be 
2—A.C—(a2—12(r45b2c3 —r2d2) | (r2— 2)(beS) 2 i(beS)2(r? —at?) 
p t2 
1 (a2—12)r? (beS)2—r2(a2—72)(b21c2— d2)-* wert man alle Glieder, welche (beS)2 als Fat. 
t2 
tor enthalten, sufammefagt]Ca2—r2)(r4] b2e2—r2d2—7 22 r2 621 72d2)t(beS)2(ri—Or2at -a2t2 
t1? 
1r2—2211232— r4) 
—(a2—r2)(r2—52)(r2—c2) r2(beS)?(t—a)2. 
e 
Setzen wir zur Abkürzung (a2—r2)(r2—b2)(r2—c2)—Q, [rbeS(t—a)]2—R, fo heißt 


t 
die Griffe unter dem Wurzelzeichen in der erſten entwickelten Gleichung von Stang. , 
> 


nemlich 2A. CR. Um hiervon den Werth näher zu unterſuchen, fei OP ſenkrecht 


4 


auf CX, AP! ſenkrecht auf OP alfo parallel CX, fo it OP:OX—P“P:AX oder OP:t— 
P/P:t—a; alfo AOBC:ABC-OP:P-P alſo AOBC:AABC—t: t—a, folglich ijt 
AOBC(t—a)—AABC, und da bcS—240BC, fo iſt 
t 

beS(t—a)—2A0BO; 

ES 

alfo R—r2(2A4 4BC)2 

Statt dieſes analytifher Beweifes kommt man auf ſynthetiſchem Wege zu demſelben 
Satze. Man hat aus (a) t—beS; dieſes in N. ſubſtituirt gibt: R—r2A(bcS—ap)2. Nun iſt 
D 

beS—ap—be(y ~$),—acy,tab3,—2AOBO—2A 041240 AB-ADEC | 2ABCE—2A0EC 
—2A0 AE 240 AB A (24 ABE—2A ABC, wie behauptet iſt. Wenn die 
Punkte B und C auf verſchiedenen Seiten der Are OA liegen und B unterhalb derſelben 
üt, fo hat man f, negativ, fo wie der Winkel 8 ſelbſt negativ dE. Es it dann beS— 
befy;2),—2AOBC—240CE 2AOBE, alfobbeS—ap—24 OCE | 2AOBE—-2A0 CE—2A ACE 
—2 AOBE—24 ABE——2AACE—2A ABE——2.AABC folglich R=r2(beS—ap)2— 
(r2—RAABC)2, wie bei der obigen Lage, da das Quadrat von +4 und von —A gleich FA: iff, 


2. Man fiept leicht, daß in der zweiten Gleichung in y—tang.v die Groͤſſe unter 
2 


dem Wurzelzeichen gleichfalls 3 4. C—QtR heißt, weil L No. 2.)]y—a—r. 1; wir haben 


4 ar x 


CUM x* 


daher nur noch noͤthig, die dritte Gleichung in 2, nemlich A422: Bis" C/—o zu betrachten, 
um zu beſtimmen, was der daſelbſt unter den Wurzelzeichen enthaltene Ansdruck, nemlich 
B^?—A".C^ für einen Werth behauptet. Setzen wir zur Abkürzung q'—a—r.q"—P, 


4 atr 
p PN, ſo iſt No. 2. ( Abc -r. b. B —— (iN TOP), O. 
afr afr 
pq'—a—r + beg, 
atr 
Vergleicht man dieſe Koeffizienten mit den Koeffizienten der Gleichung von x—tang.p 


d. h. mit A, B, C; fo erhält man AA—p“P, > 
B^tB——2b3,P, C^tC-pP oder A'—p"P—A, 
B. - B—2b8,P, :C^"—p/P—CO; es tjt alfo: 
B. —A'.C^—B?—A.CtP(Bb?,tb?3,* PFAp'tp^C—P p/p'/) 


4 " 4 
—QTRqTP[bg,(cy,p'—a—r .cy,p'^tb9, P—(b2,q'—a—r b2,q'] 


. atr a pr 
AT p/p^q'^ra—r be},y,p ^ p/p^q'—bc$,y,p'—p/p"P] 
atr aTr 


SRT ODE NTS AAT be, (Ear. p) 


a fr 
Tp'p“(q'—a "EY q^]-QTRTP(b c9,7,N—beg,y,N 
aTr 
+-b3,P—b6,P+p'p“P—p/p"P)—QTR. Alſo find die Groͤſſen unter dem Wurzelzeichen 
aller drei Gleichungen in x, y, 2, einander gleich. 

3. Die in dieſer No. ad 1. angeſtellten Unterſuchungen geben uns ein Mittel, die 
Fälle, in welchen x, ys 2 unmoͤgliche Werthe haben, alſo in welchen das vorgelegte Dreieck 
unmöglich ij, genau anzugeben. Da in B?^—A.C—Q TR die Gröffe R als Quadrat jeder- 


n 
zeit poſitiv ift, fo kommt es bloß auf das Zeichen von Q an, damit B*—A.C entweder 


4 

poſitiv oder negativ fei b. D. damit x reelle oder unmögliche Werthe habe. Man fieht die 
Wahrheit der folgenden Behauptungen unmittelbar ein. 

Es fei 1) aper 

und entweder b> r, ger oder b er, c Ar, fo ijt 
Q vofitio und folglich QTR—B?—A.C—B^?—A^.C^ poſitiv, alfo X» y» 2 reell d. h. das 
4 4 
vorgelegte Dreieck iſt mdglich ; ijt hingegen 
b Ar, ger oder b r, e Ar, fo iit E 

Q negativ. Iſt nun Qn, fo iſt Q-FR. pofitiv und das Dreieck möglich; ift aber bei der 
angeführten Vorausſetzung Qe R, fo ijt das Dreieck unmöglich. 

2) Es fei a Er 


— BE — 


und zugleich b r, er oder beer, c <r, 
fo ift Q poſitiv und QER pofitiv oder x reell; iſt bingegen b> r, r ober b Ar, c er 
ſo iſt negativ; ijt zugleich Q SR, fo ijt das Dreieck moglich; ijt aber Qe R, fo ijt das 


Dreieck unmöglich. 
4. Aus 1. folgt, daß Rr (2 Dr. ABC) s. Man kann nun R durch die Seiten 


des Dreiecks ausdrücken; verbinde nemlich die Punkte B und A durch die Linie e, und die 
Punkte C und A durch die Linie f, fo hat man Dr. ABC 
EM (dretf)(dte—f)(dif—e)(erf—d) fo 
Ror? (dye}f)(d¢e—f)(dif—e) (ey—d). 
4 


Auf gleiche Weiſe kann man auch die Koeffizienten B und A durch die Linien r, a, 
b, c, welche unmittelbar gegeben find, und durch die Linien d, e, f, welche durch die erſtern 
und durch die gegebenen Winkel mittelbar gegeben ſind, ausdrücken. Man hat 
—B-abcS—r? (cy,—b,); alfo 


2; 
_—B=al[beS}r?(abf,—acy,)]—2a[ Dr. OBC} r2(Dr.OAB—Dr.OAC)] 
2 a? a? 
ferner A—(atr) Fe le 
2a 2 2 
RS 
2 La 
—air[a(r? —c?)Ta(r?—b?)4r(b?—6c?)tr(£? — e?)tad?]. 
2a 
Bevor wir in unſerer Entwickelung weiter gehen, bemerken wir, daß zur Konſtruk⸗ 
tion des geſuchten Dreiecks im Kreiſe hinreichend ijt, Einen der Winkel, etwa p, alſo x— 
tg.io zu kennen; denn hat man 9—A OM, fo ziehe man durch M aus A und B die beiden 


Linien AN, BP, wodurch das Dr. MNP gegeben iſt. 


N D 


Es follen jetzt einige beſondere Fälle der vorliegenden Aufgabe unterſucht werden, 
und zwar in Betreff der Nichtung der Geraden BC gegen den Durchmeſſer oder in Vezug 
auf die Länge von t (No. 4. 1.) 

1. Es fei t de oder es gehe die Gerade BO durch 2 Sig» 1. dann wird R= 

(beS)?(r—a)?, B=beS(r?—at)—+ beS(r—a) 
e. oo A 
alfo =... mt t Va r b3Y(r?— c3) toes)? (r—a)? 
1 = t 


atr[a(r?—c*)ta(r?—b*)irb*—e*irP—e?ypad?] ` 


2a 
2. Es fei t—a d. f. die drei gegebenen Punkte A, B, C liegen in derſelben geraden 


Linie. Man hat Ro, B-beS(r?—a?) 

Lurf e e 

„va Fa V air ye) 
IA e di 


' 9 
3. Sei 1=—a, fo ijt R—4r?(beS)?, B=—beScr?}a?) 
22 
alfo x—beS(r?ta?) t a Y Qj4r2 (beS)? 


——— —ÓM—— À—— m — 


2 
4. Die Gerade BC fei parallel dem Durchmeſſer; man hat 
t= w=}; R—[rbeS(t—2)]? —[rbeSC1—2)]?—r? (beS)? ; 


t t 
' B—beS(r?—a—bcS(r?.o—a)—— abcS 
2 t 1 
bes + WOOT 
A 
5. Es fei t=r2, fo ijt R—(bc8)? (r:—a?)2, Bro alfo 
a 12 2 


VCI 202)? 
Keng 
A 

6. Es gehe die Gerade BC durch den Mittelpunkt des Kreiſes d. h. es fei to; 

alsdann ij Rr (bes) (t- (weil aus Ca) t—beS)—[rp(beS—a)]? G eil bcS—o, 
e p p 

indem y=9)=(—arp)2—Cradf,)2r2a2d28,2. Es wird in diefem Fall Ro, wenn Pre 
d. h. wenn die 3 gegebenen Punkte A, B, C im Durchmeſſer liegen, und wird —r2a?d?, 
wenn die Gerade BC im Mittelpunkt auf dem Durchmeſſer ſenkrecht ſteht. 

7. Wenn nur angegeben iſt, daß BO ſenkr. auf dem Durchmeſſer ſein ſoll, obne 
zu beſtimmen, in welchem Punkt, fo i t unendlich vielen Beſtimmungen unterworfen. Man 
pat [No. 4. 1.] y—o, folglich AS ca tr) (ra- be -=02) 
alſo x——2bcS(r2—at) V QiR 

t 
(aj @r?—b?— 24d?) 
W 6. 
Die drei Gleichungen (D) No. 1. erhalten eine andere Geſtalt, wenn fid) eine der 
drei denſelben zum Grunde liegenden Bedingungen ändert. . 
1. Zu dem Ende ſetzen wir, daß eine der 3 Seiten des geſuchten Dreiecks, die MN 
Sig. 1. anſtatt durch den gegebenen Punkt A zu gehen, eine beſtimmte Lage habe, welche 


E" 


Bedingung fid) dadurch ausdrücken läßt, daß der W. OA/M, den die Seite MN mit der 
groſſen Are einſchließt, ein gegebener Ta fei. Man hat aus den Dreiecken MOA‘, NOA“ 
n [nach dem Saß: 

0 a: b—sin.A : sin. B! 
a,: (Y = Mä : 0A 
| í ac : daraus, wenn Od 

a,: (WHG), b? :0A x: 
i a'—c^y., 

| durch Elimination von OA“: 


(+4), (1—d9o,)—(»19),(1—dv,) 
Nun iſt bekannt, daß sin.A—2tang.1A, cos.A—1—tg.2A? 
| 1ttg4A2 Tig 
" Subſtituirt man und fetzt, wie in No. 1. tang.29—x, tg. Away, tang.i£—z, fy kommt: 
* Cas yr, , ?)(11x2—d dx 1) - (9aaxtfa,—a,x?)C1 ty? —dtdy2). 
E Multiplizirt man, (egt 1—d—e, und dividirt durch y—x, fo erhält man: 
17 d 
xyttg.e(Lte)xttg.a(116)y—e—o . . . (d) 
2 2 
Dieſe Gleichung iſt alfo an die Stelle der erſten in (D) zu ſetzen, wodurch man 
daher folgendes Syſtem erhält: 
d xyttg.eCLHe)xttg.a(116)y—e—o 
2 


3 Di 
xzM'/—a'/D,(x1z)i N'—o Se e CO 


! ya May (y DIN “o 
d Dieß giebt die Auflöfung des folgenden Problems: 
„Aus zwei gegebenen Punkten B und C zwei gerade Linien BP, CP an einen 
Punkt P des Umfangs einer Ellipſe (daher f. oben Nr. 1 auch eines Kegelſchnitts im All⸗ 
gemeinen) zu ziehen, fo daß die Verbindungslinie MN der beiden Durchſchnittspuukte M,N 
eine gegebene Lage habe, (oder die groſſe Are unter einem gegebenen Wink. A“ ſchneide).“ 
Wenn ebenſo NP, anftatt durch den Punkt C zu gehen, den W. OP = mit der 
großen Are macht, fo Geht man leicht, daß man, um für die zweite Linie die nemlichen Be⸗ 
dingungen, wie für die erſte zu erhalten, zu verwechſeln hat: A'OM, AON, 9, v; « nach 


| der Reihe mit QOP, QON, Jong E, 180"—v, y, Da nun 9—909—$8 uv—909—u, 
2 2 2 2 
N tang. eenig — 1, tang. v—y—eotg. w fo giebt die Gleichung (d) alsdann: 
2 2 2 2 2 
cotg. ̃ · cot. v 1 He. tg. cot. ł l Lietg.ycot, Yy—ezo 
i 2 2 3 2 9 2 
1 oder: yz—lietgy(yiz)—1—0 .... (d) 
2e e 


Ji Wenn man endlich annimmt, daß die Seite MP, anſtatt durch den gegebenen Punkt 
| B zu gehen, einen W. R mit der großen Are So macht, fo verwechſele man, um die dritte 


= = 


Gleichung zu erhalten, W. A^OM, AON, o, v, a nach der Reihe mit W. ROP, ROM, 
1809—t, 1809—9, à. Die Gleichung (d) gibt alsdann (indem nemlich 9—900—£ 
2 2 
4)—909— 5, tg. 9—x—cotg. £—1, tg. y—y—1) 


2 NEC EA TEE: 
cotg. E. cot. o1 1je.tg.öcotg.& t Ale. tg. d cotg. p—e—o 
LU WES. 7 9. 


oder xy—lie. tg.d(xiz)—1=0 te coup 


2e e 
Die Gleichungen (d), (d^, (d-) enthalten die Aufgabe: „in einen Kegelſchnitt ein 
Dreieck zu beſchreiben, deſſen Seiten eine gegebene Lage haben.“ 
2. Iſt die Ellipſe ein Kreis, alfo c—d—o, e—1, fo wird die Gleichung (d) folgende: 
xyitg.a.xitg.a.y—1—o . . . (0) 
Dirſe Gleichung in Verbindung mit der zweiten und dritten aus (D^) Nr. 2. nemlich mit: 
xz(r182)—8,Gi2)ir—$9.,—o 
b b 
yzCriy3)—) i2) r—72—0 


o € 
dienen zur Auflöͤſung des Problems: „aus 2 gegebenen Punkten B, C Fig. 2. zwei gerade 
finie BP, CP an einen Punkt P des Umfangs eines Kreiſes zu ziehen, fo. daß bie Ver⸗ 
bindungslinie MN der beiden Durchſchnittspunkte M, N eine gegebene Lage habe Coder die 
Are unter einem gegebenen W. A“ ſchneide).“ 
Aumerk. Schon Pappus (S. Klügels math. Wörterb. Art. Analof. Aufg. 5 und 
Art. Anwend. d. Analyſ. Aufg. 2) hat Dip mit diefer Aufgabe beſchäftigt, verſteht ſich, geo⸗ 
metr. ſynthetiſch und nicht in der Allgemeinheit, wie hier, indem er die zu beſtimmende Lage 
der MN parallel der BC ſetzt. So ijt auch eine Aufg. behandelt, bei welcher die verlätte 
gerte MN die BC in einem gegebenen Punkte trifft. Viel leichter giebt für die erſtere Aufg. 
die Syntheſis die Auflöſung, indem nur verlangt wird, durch B, C“ einen Kreis zu legen, 
welcher den gegebenen Kreis MNP berührt Qvie auch Klügel J. e. jagt.) 
3. Wenu man die Gleichungen (d), (d), (d.) nach der angegebenen Methode in 
ſolche für den Kreis umwandelt, ſo entſtehen daraus folgende: 
xyitg. CNN) —1—o | 
yzitg.y(yiz) —1—0 | 
zxitg.Ó(z|xX)—1—0 
Gleichungen, welche zur Auflöſung der Aufg. dienen: „in einen Kreis ein Dreieck zu bee 
ſchreiben, deſſen Seiten eine gegebene Lage haben.“ 
Eliminirt man aus den Gleichungen (D/ [Nr. 6, 1.] y und 2, ſo erhält man die 
eutwickelte Gleichung in x von folgender Form: 
Ax 21 BxIiC O 
Es ijt [indem cos. (A- BY cos. A. os. Ni sin. A. sin. B, und sin.(A—B)—sin.A.cos B— 
cos.A.sin.B] 
WA 4 [r?«2—bc(y—491e)21r(bC2,6)2—€(/1022)] 
a2 


-—— . 8 


B= 1 [r1 —be()—3—«)] 


2 «9 d 
G— 1 [—r?e2;bc(j äi ir (bo eG 
«2 


4. Die Gleichung (I kann man auch durch unmittelbare Betrachtung des Kreiſes 
erhalten. Man hat aus den Dreiecken 5 
MOA‘, NOA“ Fig. 2. : «,:(910),—r: OA“; &,: (te) Er: OA 
daraus (WI, CN), d. f. entweder y—p oder 
Wie—180°—(pia); aus dem letztern kommt: w—90°—a—p 
a * a q 
1 —tg. 9 
"wu m 
alfo tang.U—y— 11tg. 9 tg. ax (wo x—tg. 
2 Kaz tg.ajx 
tg. o 
oder ytg.«;Xy—1—x.tg.a, wie die Gleichung (G). 


NE T. 


Wir wollen noch bei der Unterſuchung der Koeffizienten der dret Hauptgleichungen 
in x, y, 2 nemlich der (0), (a), Ca“) Nr. 2. beſonders die Fälle erwägen, in welchen tiefe 
Koefſtzienten gleich Null, oder in welchen die Gleichungen entweder rein quadratiſche oder ein⸗ 
fache Gleichungen werden. Dieſe Unterſuchungen werden zugleich über das Weſen des Pro⸗ 
blems Licht verbreiten. 1. Die Gerade, welche durch den Punkt C geht, hat, wie bekannt, 
zur Gleichung: u— -t. ez), und die Gerade, welche durch den Punkt D geht: u 
bg, t bg, wo p den Winkel bedeutet, welchen die Gerade durch C gehend mit der 
Are einſchließt, und 5 den Winkel, welchen die Gerade durch B mit der Are bildet, p^ aber 
die trigonometr. Tangente des W. p, fo wie “ die trigonometr. Tangente des W. y anzeigt. 
Setzt man in dieſen Liniengleichungen u—o, fo kommt: 

—cy,—pu'(t—cy23) (a) 
bp, t bez) . . . (b) 

Setzt man in (a)t Ir, und in (b)t——r d. b. nimmt man an, daß die Gerade, 
welche durch den Punkt C geht, durch D (Endpunkt des Durchmeſſers rechts), und die Ge⸗ 
rade durch B durch D“ (Endpunkt des Durchm. links) gehe, fo hat man: 

—Ccy—u(r—cy3).... (a 
—b8,——»'(ribgz) . . . . €b5 

Multiplizirt man Gleiches mit Gleichem, fo kommt: beg, =— pq Dir, 2. 
Col, Nun ijt in der Gleichung (e) Nr. 2, 2. Der orf. A——bcj,yAp"p', welcher 
Werth mit dem eben gefundenen verglichen für A o die Bedingungsgleichung gibt: 

PZA O) 

Hieraus folgt: u—» -909 d. h. W. CDA—W, BD/A490°, oder die Geraden des 
Punkts C und des Punkts D find senkrecht auf einander, oder ſchneiden einander in dem 
Kreisumfange. 


2 
2 


— AP 


Setzt man aber in Ca) tr und in (b) tir, oder führt man die Gerade des 
Punkts C durch Dé und des Punkts B durch P, fo hat man durch Multiplik. der beiden 
Gleichungen: beg -p.“ Setzt man hier, wie im erſten Fall, 4% —1 . . . (c5; 
fo ift der Koeffiz. O in Co) Nr. 2, 2 gleich Null. Daraus geht der folgende Satz hervor: 
„Zieht man aus jedem der beiden gegebenen Punkte B und C zwei Gerade nach den beiden 
Endpunkten des Durchmeſſers D und D“ (von welchen D nach der poſitiven Seite der Abs 
ſeiſſe hin liegt, und D^ nach der negativen Seite hin) fo ijt, wenn BD! ſenkr. auf CD, der 
Koeffiz. A—o, und wenn BD ſenkr. auf CD der Koefſiz. C—o.” 

Die Gleichung (c) enthält zwei unbekannte Groͤſſen, und gibt daher nur die Lage 
der beiden Geraden der Punkte B und O gegen einander an, ohne ihre beiderſeitige Lage 
gegen den Durchmeſſer zu beſtimmen. 

Gibt man aber p oder » einen deſtimmten Werth, fo ijt, vermittelſt der Gl. (e), 
auch der andere dieſer beiden Werthe gegeben. Daſſelbe gilt von der Gleichung (“). Durch 
das Folgende ſoll dem Leſer dieſes noch einleuchtender werden. 

Wir wollen jetzt für A—o unterſuchen, was die Koeffizienten B und C, fo wie x= 
tang.p werden. Aus Acp'q'/—bc,7,—o kommt: 

S e 
Carco, peer a—r(bP2—cy2) 
air air 
Ferner 18 B—b8,(a—rq"—q^1c7,(q'— a—r p*?- 
air ajr 
Aus (a“) und (b^ iſt; c7j——4 q^, DP > p"—Inad) (e)I— p. 
p 
Da es erlaubt ijt, zu der Gleichung (e) noch eine Bedingung hinzuzufügen, um Die 
Ge von den Winkeln 1 und » zu beſtimmen, ſo wollen wir als Beiſpiel annehmen, daß 
u gleich dem Winkel fet, welchen die Verbindungslinie von B und C b. h. die Gerade BC 
mit der Are macht, alfo W. CGO—W. CBR (BR ijt ſenkr. auf CD) 
folglich 1 CRS cy, —b?, o's v (d) 
BR cy2—b22 
Setzt man in dieſe Gleichung die oben angezeigten Werthe von ez, und be,, fo 
kommt: (db. oder l KI Sp., alfo H= Vys Dadurch wird 
pe cy2—b39]q* pe 5 
cy2—b32 V P 
Se — »- me — o 
bà -—WV p V p^ ea Y DN und BY Y y” E q'—q^) 
Vr 
a Vp Apr 


Ve air E i 


r a—rV y«(b2—672) 


RÍE 


Vy 


= db a 


Gs iſt alfo Stang. v. Or-, V 
2 5 air "Wa 

D 

2ra— or a Vp 6/2) y^ 


air 


Anmerk. Wenn verlangt wird, zu finden, unter welchen Bedingungen für B—o 
auch Dir, 2, 2 (. Bo werde; fo hat man aus Bo, cy, p'—b,3,q'—a—r(cy,p^—b2,q'^; 
air 
hieraus den Werth von cy, in B^—a—r(cy,p^ib8,q")—cy,p' —b3,q/ ſubſtituirt, Dei p^ 
att e 
—2b9'q—2.a—rb9,q". Damit alſo B^—o werde, muß fein: J ax ,. Dieſes gibt 
afr afr 
nach No. 2 (0) entwickelt: cyo—r2 d. h. die Verbindungslinie BC fteht ſenkrecht auf der Are. 
a 
2. Unterſuchen wir jetzt die Falle, in welchen die Hauptgleichung in z einfach wird, 
d. h. es ſollen die Bedingungen aufgefunden werden, unter welchen A“ oder C“ in Nr. 2, 2. 
gleich Null wird. Zieht man aus den Punkten B und C nach D“ (d. h. nach dem End⸗ 
punkt des Durchmeſſers auf der Seite der verneinten Abſeiſſe), ſo geben die Gleichungen 
(a), (b), wenn man darin to—r fet, —bg,——»'(rib32)— cy,——u'(ricy2), oder 
—b3,——»p^" ... (at) 
—cy,——gq^...(b" 
Dieſe Gleichungen mit einander multiplizirt geben: beß,y,—ur'p"q. Damit nun 
A! Too wird, hat man, weil dann be2,y,_a—r pi bie Bedingungsgleichung h ar (c½ 
air air 
Es ſei AG=DE=0, (Fig. 3) wo q eine gerade Linie von beliebiger Lange ijt, es 
fet ferner EF—AD-—a—r (AG ſenkr. auf der Are, EF. AG). Im AAD'G ijf A8: D'A 
Stang. ADG: 1; im AD EF iff EF : D/E—tg.EDF ; 1 
oder: q: ar: 1 
ar: q A 1 4 (d) 
Hieraus folgt: a—r : ar,: 1 d. h. Hr.. (e) wie verlangt wird. 
air 
Die Gleichung (e) enthält bie beiden unbekannten p^ »^, und giebt daher nur ein Verhält- 
mij zwiſchen den zu beſtmmenden Winkeln , » an. Wegen der Willküͤhrlichkeit der vermit- 
telnden Geraden q können p und » unendlich viele Werthe annehmen. 
Wir unterſuchen noch, was, wenn 4% o, BY und C“ für Werthe annehmen. Aus 
(a^, (b^ hat man bg,—'p" cy,—p'q"5 aus (d) und (e) kommt: . Sa-, »— - q , daraus 
q air 
u^»—a—r, alſo be3,y,—w'r'p“g" —a—r pq“; daraus C^—p'q'—(a—r)2p'q"; 
ajr air air 


= DN 


Bar, q*(a—r p^—p^— 4 p^(a—r q'^tq^), wo q unendlich viele Werthe annehmen 
Eq aTr air a Tr 
kann. Wir wollen, um doch ein Beiſpiel zu geben von der Veſtimmung von q, annehmen, 
daß W. hv fei, d. h. daß die Linie BC durch D^ gehe. Man hat vi alſo nach dem 
Obigen ar q d. h. g’za? —r?, urzurza—r. Um ben W. „ bequemer zu kon⸗ 
q air a+ r 
ſtruiren, hat man 41 — (2% ar; entwickelt, kommt: (2 e r. 
1+(20, atr a 
Jetzt ber Fall, in welchem C. To. Damit dieß geſchehe, muß fein: p/q!- a—r beg. 
aTr 
Vergleicht man dieſe Gleichung mit der Gleichung (a^), (b^), fo kommt ar... (c). 
a—r 
Man mache W. B. DD NO — BD/D—909 —» und W. C/DD'—909—CD'D—909—p; fo 
hat man tg.(909—[ ).tg.(909—») cotg. H. cotg. A (wegen (d))ajr, wie verlangt 
Hit a—r 

wird. Die Geraden BD‘ und BD ſchneiden einander unter rechtem Winkel, alfo im Kreis. 
umfange, und ebenſo auch C'D und OD, Vergleicht man dieſes mit dem Vorhergehenden, 
fo wird man erſehen, wie die gegebenen Punkte D und O ihre Lage gegen einander und ge⸗ 
gen den Durchmeſſer vertauſchen, damit entweder der Koeffiz. K“ oder C" gleich Null fein 
könne. Setzt man Cf. oben) wry oder q Vas rs; ſo wird fuͤr die zwei Paare der Ge⸗ 
raden nur ein Durchſchnittspunkt im Kreisumfange Statt finden. 

3. Unterſuchung der allgemeinen Vedingungsgleichung, für welche der Koeffiz. Bo 
wird, und die Hauptgleichung in x, nemlich die Gleichung (a) Nr. 2. eine rein quadratiſche 
iſt. Man hat aus Nr. 7, 1. 

—o 4 (t-cy2) . . . (a) 
bi 0 (1—bBa) >». (60 
Damit aber B—o werde, muß fein: 
cp -f, a—r b8,q"—a—r cy,p^—o 
aTr afr 
Nun gibt (b). 9 — (a) . p^ folgende Gleichung: 
cy, p:—b3, qq (1—522)—p4'p (t—ey2) . (g) 
(a), a—r . ¿“—(b).a—r. 9“ gibt: 
e air atr 
— a—r. ey par b3,q^—a—r pp/(t—cy,)—a—r q's'(t—b8,) » . . (g^) 
air air ajr atr 
(g(g) gleich Null geſetzt gibt die geſuchte allgemeine Bedingungsgleichung, daß B—o fei, 
nemlich: y'(t—b2,)(q'—a—r q'")—8'(t—cy;)(p'—a—r p')—0 
atr atr 
Wir wollen nur des einzigen Falles erwähnen, wenn man (et tr; die allgemeine Bedit- 


a 
gungsgleichung gibt: Q'—u^)(r?—ab3;)(?—2cy,)—o. Dieſe Gleichung wird befriedigt, 
3 * 


wenn »^—p/ d. h. wenn r=, wenn die Verbindungslinie BC durch den Punkt des Durch⸗ 
meſſers geht, für welchen t—r?, wie oben Nr. 5, 5. 
a 
Damit in der Hauptgleichung in 2 [Nr. 2, 2 (c J der Koeffiz. B. o werde, und 
dieſe Gleichung eine rein quadratiſche fei, hat man die Gleichung zu befriedigen B^—0— 
cy, (p'—a—-r p/)tbg,(q'—a—r ,). Man hat Dir, 7, 1] 
atr atr 
—cy,—u'(t—cy4) . e (a) 
bg, yt bez) (b 
wo n den Winkel anzeigt, welchen die Gerade durch C mit dem Durchmeſſer für die Abſeiſſe 
Tt einſchließt, und » den Winkel, welchen die Gerade durch B mit dem Durchmeſſer für die 
Abſeiſſe St bildet. 
(a) . —p^tCb^^) . - gibt: 
cyp^tb3,q'7—p'p(t—cy,)—q'(t—b6,) +... 0 
(a) .a—r p pb). a—r q^ gibt: 


ajr aTr 
—a—r p!cy,—a—r q'bi,—a—r p^p(t—cy;)ta—r q'^'(t—b8,) . . . . (95 
aftr arr arr atr 


DO) gleich Null geſetzt gibt die geſuchte allgemeine Bedingungsgleichung: 
p'(t—cy,)(a—r p'—p^1»'(t—b2,)(a—r q'—q')—0 
atr a r 

oder entwickelt: t- cy) (abd,—r?)t»'(acy, —r?)(t—b3,)—0 . . . (9) 

Wir wollen nur den einzigen Fall erwägen, daß die beiden Geraden durch denſelben 
Punkt des Durchmeſſers gehen, deſſen Abſeiſſe t—r? ijt. Die Gl. (9) wird dafür: 

a 

(r?—acy,)(abg,—r?)(u^tr)—o. Setzt man, um tiefe Bedingungsgleichung zu befriedigen, 
%o, woraus - (d. b. die Tangente des Winkels zwiſchen der Geraden durch C 
und dem Durchmeſſer oder des W. CEO ijt gleich der Sang. des W. zwiſchen der Geraden 
durch B und dem Durchm. oder des W. BEO d. b. wir—180°; alfo BC ſenkr. auf dem 
Durchmeſſer, wie wir oben gefunden haben. (Nr. 7, 1. Anmeek.) 

4. Die Koeffizienten A, D, C in der Hauptgl. von „Stang. € können noch ein⸗ 

2 
facher ausgedrückt werden, als bisher geſchehen iſt, wenn man die gegebenen Punkte B und 
C, anſtatt in Beziehung auf den Mittelpunkt des Kreiſes zu betrachten, auf die beiden End 
punkte des Halbmeſſers bezieht. Zugleich wird dadurch in den vorherigen Nrn. Erwieſenes 
beſtätigt. Man ziehe von B ſowobl als von C Fig. 4. aus Geraden nach D und Di; es 
fei BD-K, CD-I, BD'- & CD , W. BDP—k W. BD'D-9 W. CDD H W. 
CD'D-;, fo it D'P rpbj;—p" D Q-rjcy,—q" DP—r— b3,—p' Dor c=. 
Man hat ferner ba, Kk, K 9, cy 10,18, pK K p'—K'/95 d = d Ie; daraus 
Euch Subſtitution in die Hauptgl. von x No. 2 Gei) 
A—IK2.,9; —1K2,9,; C-a—r(KIk,5, —KI'k 422) 

att 


- 4 


B—KIQ,k; —kA2)ta—r K(9,£5—5,94), oder 
arr 
AIK Or; C——a—r KI(k12)2; 
afr 
B——Kl(k—2),—a—r K LGS). 
afr 
Es ijt aber W. DFD/—1909—0:1:0); (DFD^,——0:19)4 
W. DGD'—1809—(k12); alfo DGD)2——(k}2)o 5 wir nennen den W. DEI: zur Ab⸗ 
kürzung F, und den W. DGD’, G; 
Es ijt ferner — B = Dr. BDCja—r Dr. BD'C; auch ijt er al immer 
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2 arr 
pofitio, —A.C iſt aber a—r.F,G,. Die Groͤſſe unter bem Wurzelzeichen in bem Aus⸗ 
air e 
druck für x—tang.p [No. 4] nemlich B -A. C wird pofitio fein, wenn beide Winkel F 
2 4 


und G fei oder ſtumpf find; kann aber negativ fein, wenn von den zwei Winkeln F und 
G der eine ſpitz, der andere ſtumpf iſt. Iſt der eine dieſer Winkel ein rechter, ſo iſt ſein 
Koſinus gleich Null oder es if entweder A oder Cro, welches mit der obigen Behauptung 
Nr. 7, 1. übereinſtimmt. 


Schulnachrichten 
von Oſtern 1838 bis Oſtern 1839. 


A) Ueberſicht des ertheilten Unterrichts ). f se”. 


P r tim a. 
(Ordinarius: Prediger und Prorektor Sufard.) 

4) Deutſche Sprache und Philoſophie 3 St. Aufſätze, freies Sprechen, Deklamiren, 
Leſen und Logik, nach Arnolds Grundriß der Denklehre. Direktor Arnold. Guiard. 

2) Latein iſch 7 St. Horat. Od. III. 8—IV. 10. i. S. Horat. Sat. I. 4. 3. 4. 6. 
7. 9. II. 1. 2. 5. 6. i. W. 2 St. Cic. pro Mil. und Phil. II. die größere Hälfte E 
©. Cic. de fin. V. und III. 1—15. i. W. 3 St. Aufſätze, Erereitien, Ertemporalien 
und Sprechen 2 St. Guiard. 

3) Griech iſch 4 St. Platon. Alcibiades I. i. S. Alcibiades II. und Criton i. W. 

2 St. Arnold. Haupt. Homeri Ilias I-III. i. S. 4—6. i. W. 2 St. Haupt. wink 

4) Hebräiſch 2 St. Geſenius Leſebuch S. 55—76. S. 96—117. u. S. 3—11. Gram⸗ 
matik: Syntar i. S. Wiederholung der ganzen Formlehre nach Geſenius i. W. Guiard. 

5) Fran zoſiſch 2 St. Ideler's und Nolte's Handbuch poetiſcher Theil: Corneille und 
Moliére i. S. Moliére und Racine i, W. 1 St. Schreiben 1 St. Pfefferkorn. 

6) Religion mit Sekunda verbunden 1 St. Glaubenslebre. Guiard. 

7) Mathematik 3 St. Combinationslebre, binomiſcher Satz und höhere Gleichungen i. S. 
Die vorzüglichſten Eigenſchaften der Kegelſchnittslinien 2 St. und Anleitung zur Aufld« 
fung mathematiſcher Aufgaben 1 St. i. W. (Lehrbücher in dieſer und in den drei folgen⸗ 
den Klaſſen: Legendre's Geometrie überſ. von Crelle und Laeroir Algebra überſetzt von 
Grüſon). Häusliche, vom Lehrer korrigirte Arbeiten, hier, wie in den übrigen Klaſſen. 
Heiligendoͤrfer. 

8) 969 [if nach Kries Lehrbuch S. 425—458. i. S. $. 459—472. und 31—82. i. W. 
2 St. Heiligendorfer. 

9) Geſchichte. Allgemeine Geſchichte in einem zweijährigen Kurſus nach Schmidt's Grund⸗ 
riß der allgemein. Weltgeſchichte, i. S. 3 St. i. W. 2 St. Pfefferkorn. 


S ek m m » a. 
(Ordinarius: Oberlehrer Dr. Pfefferkorn.) 
1) Deutſche Sprache 2 St. Aufſätze 1 St. Freies Sprechen und Deklamiren 1 St. 
Arnold. Pfefferkorn. 


) Der Grund, weshalb bei einigen Lektionen zwei Lehrer angeführt find, erglebt fid) aus Abſchnitt C, 


- A 


2) Lateiniſch 8 St. Virg. Aeneis II. 567/ IV. zu Ende, 2 St. Guiard. Livius 
XXII. i S. Ciceronis Laelius et Cato. i. W. 4 St. Grammatik, Erereitien und 
Ertemporalien 2 St. Haupt. 15 q , ; 

8) Griechiſch 5 St. Xenoph..Memorabi}. Einleitung und B. I. c. 3. — B. II. c, 1. 
i. S. V. IL c. 2— B. III. c. 4. i. W. 2 €t. Hom. Odyss. Einleitung u. B. I. i. S. 
Y, II. und III. i. W. 2 St. Schreiben 1 St. Pfefferkorn. 

4) Hebräiſch 2 St. Leſeübungen und Grammatik nach Geſenius (Pronomina, regelmäßige 
und unregelmäßige Verba und Nomina) verbunden mit Ueberſetzen aus Geſenius Leſebuch. 
Guiard. ö 

5) Franzöſiſch 2 St. Ideler's und Nolte's Handbuch proſaiſcher Theil: Rollin und 
d'Aguesseau i. S. Massillon. und Le Sage i. W. 1 St. Schreiben 1 St. Pfefferkoru. 

6) Religion ſ. Prima. 

7) Mathematik 3 St. Legendre 7tes und Stes Buch; Berechnung von Dreiecken mittelſt 
der logarütbmiſchen Tafeln i. S. Progreſſionen, Logarithmen und ebene Trigonometrie i. 
W. Heiligendörfer. 

8) Pboſit nach Kries Lehrbuch: §. 348—425. i. S. $ 412—945. i. W. 2 St. Hei⸗ 
ligendoͤrfer. I un i e : 

9) Geſchichte 3 St. Staatengeſchichte des Mittelalters und der neueren Zeit nach Gün⸗ 
thers Abriß. Pfefferkorn. f , 


Warten fo 
(Ordinarius: Oberlehrer Dr. Haupt.) 
4) Deu tſche Sprache 2 St. Grammatik: die Lehre vom Satz i. S. etymol. Theil i. W. 
4 St. Auſſätze, Leſen mit Erklärung, Nacherzäblen und Deklamiren. 1 St. Michaelis. 
2) Lateiniſch 7 €t. Ovid. Metamorph. L. V. i. S. L. VI. i. W. 2 Sr. Ones. bell. 
Gall. L. III. IV. i. S. 3 St. Curt. L. VI. i. W. 3 St. Schulz Grammatik nebſt 
Erereitien und Ertemporalien, 2 St. Haupt. 
8) Griechiſch 4 St. Xenoph. Anab. L. II. III. Buttmanns Grammatik und Schreiben. 
Haupt. 
4) Franzoſiſch 2 St. Heckers Leſebuch Th. II. 1 St. Schreiben 1 St. Pfefferkorn. 
5) Religion 2 St. Leben und Lehre Jeſu nach den vier Evangelien i. S. Guiard. 
Michaelis. Schluß deſſelben und die Apoſtelgeſchichte l. W. Wichaelis. Bi 
6) Mathematik 4 St. Legendre Ates Buch; Ausziehung der Quadrat- und Kubikwurzeln, 
i. S. Legendre Stes Buch; allgemeine Proportionslehre i. W. Helligendörfer. 

7) Pboſit nach Kries Lehrbuch von §. 1—924. 2 St. Gutard. 

e Geſchichte und Geographie 3 St. Allgemeine Geſchichte in einem anderthalbjährigen 
Kurſus nach Schmidt's Grundriß der allgem. Geſchichte. Pfeff elt orn. 


€; uw a x t! a, 
Ordinarius: Subrektor Schulz.) 
4) Deutſche Sprache 3 St. Grammatik, Aufſätze, Leſen, Nacherzählen, Ertemporalien 
und Deklamiren. Schulz. 18 y 


2) Lateiniſch i. S. 6. i. W. 7 St. yes. fabul.-L. III. und IV. 1—5. nebſt den 
Quantitätsregeln (edil Gramm. $. 7. S.) 1 St. Corn. Nep. Eum. bis Hannibal 
c. 6. t. S. 2 St. i. W. 3 St. diit nach ber kleinen Schulgramm. von Schulz 
(Formenlehre §. 53: und 54. Syntar $. 7680. Erereitien nach Doͤring und Ertem⸗ 
poralien 3 St. Schulz. 

3) Griechiſch 4 St. Ueberſetzen aus dem griech. eefebuch von Jacobs 2 St. Grammatik 
nach Buttmann bis zu den verbis contractis. 2 St. Schulz. 

4) Franzöſiſch 2 St. Leſen und Ueberſetzen. Hecker's Leſebuch Th. I. Abth. III. 1—11. 
und Abth. IV. 6— 10. Grammatik nach Seance bis zu den unregelmäßigen Zeitwoͤrtern 
inel. Schulz. 

5) Religion 2 St. Kenntniß der Bibel und ihres Inpalts nach Krummuchers Bibelka⸗ 
techismus; i. S. das A. T., i. W. das N. T. 4. bebe? das Leben Jeſu und Lefen des 
Evangeliums Johannis. Schulz. 

6) Mathematik 4 St. Allgemeine Bruchrechtung und Deeimalbruͤche i. S. Die vier 
Species der Buchſtabenrechnung i. W. 2 St. Liew wii Legendre's erſtes Buch 
nebſt dazu gehoͤrigen Aufgaben 2 St. VBieck. 

7) Naturbeſchreibung 2 St. Das Pflanzenreich Ke Terminologie, Serualſyſtem, 
leichte natürliche Familien und Anleitung zur Anlegung eigener Sammlungen) nebſt Er⸗ 
kurſionen i. S. Thier- und Mineralreich, nach Schubert i. W. Schulz. 

8) Geographie. Die mathematiſche und phyſiſche Geographie und Europa. Pfeffer- 
korn. Niethe. ! y 

) Geſchichte 1 St. Brandenburg-Preußiſche Geſchichte. Niethe. 

40) Techniſche Fertigkeiten: a) Schreiben 1, St. b) Zeichnen nach Vorlegeblättern: 

Blumen, Sedit Köpfe, Landſchaften ꝛc. nebſt Ze E zur Perfpeftive; 2 St. 
Bieck. 


ra 
(Ordinarius: Kollaborator Wiethe.) 

4) Deutſche Sprache 3 St. Grammatik nebſt Aufſätzen, orthographiſchen Uebungen, 
Leſen, Deklamiren und Nacherzählen. Niethe. 

2) Latein iſch 5 St. Formenlehre nach der kleinen Grammatik von Schulz, Ueberſetzen 
aus Bróders kleiner Grammatik und kleine Erereitien. Niethe. 

3) Franzöſiſch 2 St. Grammatik nach Arnold's Anfangsgründen der franz. Sprachlehre; 
Leſen und Ueberſetzen in Hecker's Leſebuch Th. 1. Abſchn. I. und II. Schulz. 

4) Religion verbunden mit Serta 2 St. nach Küſters bibl. Geſch. i. S. das A. T., i. 
W. das N. T. Michaelis. 

5) Rechnen 4 St. Brüche, zufammengeſetzte Regel de tri, Geſellſchaftsrechnung, Zinsrech⸗ 
nung, Decimalbrüche, Berechnung der Flächen und Kopfrechnen. Bieck. 

6) Geographie 2 St. Die außereuropäiſchen Erdtheile nach dem Leitfaden von Arnold 
und Dibelius und Uebung im Kartenzeichnen. Niethe. 

7) Geſchichte 2 St. nach Arnold's Hauptbegebenheiten und deſſen Ueberſichtsblatt der Ge⸗ 

ſchichte nach den Staaten und nach der Stammverwandtſchaft. Niethe. 


8) Naturbeſchreibung 2 St. Das Mineralreich i. S. das Thierreich i. W. nach Schu⸗ 
bert. Niethe. 

9) Techniſche Fertigkeiten: a) Schreiben 2 St. in den Stunden Anweiſung und Durch⸗ 
fict der häuslichen Uebungen. Niet he. b) Zeichnen 2 St. Anleitung zur Perſpektive 
und Zeichnen nach der Natur und nach Vorlegeblättern. Bieck. 


Ser t a. 
(Ordinarius: Hülfslehrer Kandidat Michaelis.) 


1) Deutſche Sprache 4 St. Formenlehre, orthographiſche Uebungen, Lefer, Nacherzaͤhlen 
und Deklamiren. Michaelis. 

2) Lateiniſch 6 St. Leſeübungen, Formenlehre nach der kleinen Grammatik von Schulz, 
Ueberſetzen aus Broͤders Lektionen §. 231—321. und ſchriftliche Uebungen im Defliniven 
und Konjugiren. Michaelis. 

3) Religion f. Quinta. 

4) Rechnen. Zahlen⸗-Leſen und Schreiben, die 4 einfachen Rechnungsarten mit benannten 
und unbenannten Zahlen, mit ganzen Zahlen und Brüchen, Verhältniſſe und Proportionen, 
Regel de tri nebſt Kopfrechnen. Bieck. 

5) Naturbeſchreibung 2 St. nach Schubert i. S. das Mineralreich, i. W. das Thier⸗ 
reich. Niethe. 

6) Geographie 2 St. Rach der erſten Hälfte von Arnolds Leitfaden i. S. Europa und 
i. W. die übrigen Erdtheile. Michaelis. 

7) Techniſche Fertigkeiten: a) Schreiben 2 St. Anleitung in den Stunden verbunden 
mit häuslichen Uebungen. Niethe. b) Zeichnen 2 St. Linearzeichnen und Zeichnen nach 
Vorlegeblättern. Niethe. 


— ——— 


Uebenklassen für die nicht Griechisch Lernenden. 


E. Nebenklaſſe für Prima und Sekunda: 

4) Mathematik 2 St. Wiederholung der Arithmetik, Kettenbrüche und Legendre's Stes 
Buch, i. S. Schwierigere praktiſche Rechnungsarten, z. B. Progreſſions- und Zins von 
Zins-Rechnung und Aufgaben aus der praktiſchen Geometrie i. W. Heiligendörfer. 

2) Franzöſiſch 2 St. Hecker's Leſebuch, 2ter Curſus, poet. Theil 1 St. Schreiben 1 St. 
Arnold. Schulz. 

Zweite Nebenklaſſe für Tertia und Quarta. 

4) Geographie nebſt De Naturbeſchreibung und Geſchichte nach Zachariä's Erd» 
beſchreibung u. ſ. w. 2 St. i. S. Arnold. Bieck. Dafür 

2) Rechnen 2 St. i. W. zuſammengeſetzte Regel de tri, Zins- und Rabatt-, Geſellſchafts⸗, 
Miſchungs⸗ und Kettenrechnung. Bie. 

3) Aufſätze für das Geſchaͤftsleben 1 St. Vieck. 

4) Franzoͤſiſch 1 St. Haupt. 


Außerdem ertheilt der Kantor Bieck noch wöchentlich für die drei oberſten Klaſſen 

2 Stunden Unterricht im Zeichnen, in welchen jeder Gelegenheit hat, ſich in dem Theil der 
Kunſt zu üben, der zu ſeinem künftigen Beruf in naͤheret Beziehung ſteht. | 

Der Geſangunterricht wurde, wie bisher, in zwei Abtheilungen, von denen die erſte 

die vier erſten Klaſſen, die zweite die beiden letzten in ſich begreift, vom Kantor Vieck ge⸗ 

geben. : 

— 

Die Benutzung der Schüler-Bibliothek iſt gegen ein balbjährliches Leſegeld von 

15 Sgr. ſaͤmmtlichen Schuͤlern der 4 erſten Kläſſen und den fleißigeren der fünften geſtaktet. 

Die Bücher werden wöchentlich zwei Mal ausgetbeilt. Den Primanern und Sekundanern 

werden überdieß auch Bücher aus der WC är rd Le d um ſie * ihren Privakſtu⸗ 

dien benutzen zu komen. 


Die körperlichen Uebungen, 
welche im vorigen Jahre eingeführt worden ſind, wurden auch in dem verfloſſenen Schuljahre 
unter der Leitung des Kandidaten Michaelis fortgeſetzt. Im Sommer ward Mittwochs 
und Sonnadends, jedes Mal zwei Stunden, geturnt. Ii Winter fanden an eben dieſen Tagen 
Fechtübungen ſtatt. 


— 


B. Verfuͤgungen der hohen Behoͤrden. 

4) Verfügung Eines Koͤnigl. Hochverordneten Schul-Kollegiums vom 2. April 1838, 
daß auch den Lehrern der Mathematik und der Naturwiſſenſchaften das Klaſſen-Ordinariat 
übertragen werden kann, und daß in jedem einzelnen Falle bei dem Königl. Miniſterium auf 
die Ertheilung des Prádifars eines Oberlehrers für einzelne Klaſſen-Ordinarien angetragen 
werden muß. 

2) Verfügung derſelben hohen Behoͤrde vom 30. April 1838, betreffend den Religions- 
Unterricht auf Gymnaſien. Es ſoll beſonders darauf geſehen werden, daß die Schüler in den 
unteren Klaſſen mit dem Katechismus und der Neihenfolge und dem Hauptinhalt ſämmt⸗ 
licher Bücher der Bibel bekannt werden, auch die Bibelſprüche, aus welchen die Hauptwahr⸗ 
heiten der chriſtlichen Religion herzuleiten ſind, und die vorzüglichſten und gangbarſten Kirchen⸗ 
lieder auswendig lernen. In den oberen Ktaſſen iſt dafur zu ſorgen, daß das Erlernte nicht 
wieder verloren gehe, und die Bekauntſchaft mit der Vibel erweitert werde. 

3) Verfügung derſelben hohen Behörde vom 17. September 1838, in welcher ange⸗ 
zeigt wird, daß die Fürſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſen'ſche Regierung ſich erboten hat, 
gegen den Empfang der Programme von den Koͤnigl. Preuß. Gymnaſien die Programme 
ihrer gelehrten Schulen den zuerſt gedachten Anſtalten mitzutheilen. 

4) Verfügung derſelben hohen Behörde vom 22. Januar 1839, welche die von nun 
an am Schluſſe jedes Halbjahrs einzureichenden Frequenzliſten betrifft. 


— — 


C. Chronik des Gymnaſiums. 


4) Am 28. und 29. Mai v. J. beſuchte der Herr Regierungs- und Schulrath 
Lange die Klaſſen des Gymnaſiums, um ſie zu revidiren. 

2) Am 29. Mai v. J. verließ uns der Vorſteher unſerer Anſtalt, Herr Direktor 
und Profeſſor Arnold, um mit Bewilligung der höchſten und hoben vorgeſetzten Behörden 
der Aufforderung zur interimiſtiſchen Uebernahme wichtiger Geſchäfte in Berlin zu folgen. 
Für die Zeit der Abwefenbeit ward die Direktion des Gymnaſiums dem Herrn Superintendent 
Schultze und dem unterzeichneten Prorektor übertragen, und zwar fo, daß Erſterem nament- 
lich die Korreſpondenz mit den Behörden, Letzterem aber beſonders die Leitung der inneren 
Angelegenheiten obliegen ſollte. Da indeß Herr Superintendent Schultze fpater durch Krank. 
heit verhindert ward, fid) dieſen Geſchäften ferner zu unterziehen; fo ijt feit dem Aften Des 
cember v. J. der Prorektor allein mit der geſammten Direktion beauftragt. Für den Unter⸗ 
richt wurde die einſtweilige Abweſenheit des Direktors minder fühlbar, weil es fid) möglich 
machen ließ, die Stunden deſſelben, ohne eine beſondere Veränderung, des Lehrplans in die 
Hände ſolcher Lehrer zu legen, zu deren Fach der von ihnen übernommene Gegenſtand ge⸗ 
Hort, und die denſelben auch früher ſchon in derſelben Klaſſe vorgetragen haben. Um dies 
möglich zu machen, bedurfte es nur, daß der Prorektor die beiden Religionsſtunden in Tertia 
dem Kandidaten Michaelis, der fie ſchon früber längere Zeit ertbeltt hat, überließ, und der 
Oberlehrer Dr. Pfefferkorn die beiden geographiſchen Stunden in Quarta an den Kollabo⸗ 
rator Niethe abtrat. 

3) Am 27. Oetober v. führte Herr Schulrath Schulz als Königl. Prüfungs- 
Kommiſſarius den Vorſitz bei der ch itäts-Prüfung des Immatrikulanden Daniel Friedrich 
Gäde aus Soldin, welcher vor länger als zwei Jahren aus Prima unſeres Gymnaſiums 
abgegangen war, um ſich der Oekonomie zu widmen, und ſpäter ſich wiederum entſchloſſen 
hat, Cameralia zu ſtudiren. Es iſt demſelben das Zeugniß der Reife ertheilt worden. 

4) An eben dieſem Tage wurde das Sommerſemeſter auf die gewöbnliche Weiſe mit 
einer offentlichen Rede- und Declamations⸗Uebung, welche Herr Schulrath Schulz mit feiner 
Gegenwart beehrte, geſchloſſen. 

5) Am 2. Februar d. J. verloren wir einen unferer hoffnungsvollſten Zoͤglinge nach 
einer Krankheit von drittehalb Tageu durch den Tod, nämlich den Primaner Carl Friedrich 
Wilhelm Schmidt, Sohn des hieſigen Herrn Kreis⸗Steuer-Kaſſen⸗Rendanten Schmidt. 
Am Mittwoch den 6. Februar fand deshalb vor der Beerdigung im großen Hoͤrſaale eine 
angemeſſene Feierlichkeit Statt. 

Seit dem Ende Januars ſind nicht wenige unſerer Schüler an den Maſern, die ſich 
in dieſem Winter hier, doch ſehr gutartig, verbreitet hatten, erkrankt und dadurch in ihrem 
Schulbeſuch unterbrochen worden. 

6) Das geſammte Lehrer⸗Collegium, in welchem im Laufe des Schuljahres keine 
Veränderungen vorgefallen ſind, erfreute ſich einer fortwährenden Geſundheit. 

7) Dem Wohlwollen der uns vorgeſetzten Behörden verdankt die Bibliothek des 
Gymnaſiums wiederum mehre Geſchenke an Büchern, nämlich: Nheiniſches Muſeum für Philo⸗ 
logie, 5ter Jahrgang. — Das veranſchaulichte Weltſyſtem von Dr. Schulze. — Ein hundert 
Choräle für Schulen von Fiſcher, 1—3. Heft. — Einige Theile von Hegels Werken. 
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Aus ihrem eigenen Fonds wurde die Bibliothek beſonders durch die Fortſetzungen 
bedeutender Werke bereichert, deren frühere Theile ſchon angeſchafft waren. 


An Schülern zählte die Anſtalt: 


Im Sommerhalbjahre. 


D. Statiſtiſche Ueberſicht. 
| Im Winterhalbjaßre. 


In Prima 7 In Prima 9 
In Secunda 20 In Secunda 20 
In Tertia 25 In Tertia 24 
In Quarta 40 Su Quarta 38 
In Quinta 42 In Quinta 43 
In Serta 31 In Serta 28 
Ju allen Klaffen 165 In allen Klaſſen 162 


Aufgenommen ſind im Jahre 1838 35 Schüler. 
Zu Michaclis v. J. hatte ſich kein Abiturient gemeldet. Jetzt haben ſich der Prü⸗ 
fung unterzogen: 
1) Herrmann Carl Otto Pfefferkorn, aus Koͤnigsberg i. d. N., evangeliſcher Confeſſion, 
19% Jahr aft, 11 Jahre auf dem Gymnaſium und 2 Jahre in Prima. 
2) Johann Friedrich Zimmermann, aus Bärwalde i. d. N., 194 Jahr alt, 8 Jahre auf 
dem Gymnaſium und 2 Jahre in Prima, 
und werden mit dem Zeugniß der Reife eutlaſſen, Erſterer, um in Berlin Philologie und 
Geſchichte, Letzterer, um in Halle Theologie und Philologie zu ſtudiren. 


E. Oeffentliche Pruͤfung. 

Die öffentliche Prüfung, welche alle Freunde der Jugendbildung, beſonders die El⸗ 
tern und Angehörigen unſerer Zoͤglinge, mit ihrer Gegenwart zu beehren, ergebenſt eingeladen 
werden, wird am Donnerſtag, den Llſten März, in folgender Ordnung fate finden: 

Vormittag. 
Geſang. 
Von 8-9 Uhr. Auar ta: 
Latein. Subrektor Schulz. 
Geometrie. Kantor und erſter ollaberator Bieck. 
Von 9—10 Uhr. Gertia., 
Griechiſch. Oberlehrer Dr. Haupt. 
Mathematik. Oberlehrer Heilig endoͤr fer. 
Von 10—11 Uhr. Senn da: 
Latein. Oberlehrer Dr. Haupt. 


— 


Mathematik. Oberlehrer Heiligendörfer. 

Franzöſiſch. Oberlehrer Dr. Pfefferkorn. 
Von 11—12 Uhr. Prima: 

Latein. Guiard. 

Geſchichte. Oberlehrer Dr. Pfeff erkorn. 


Phyſik. Oberlehrer Heiligen dorfer. 
Gefang. 


Nachmittag 
Geſang. 
Von 2—22 Uhr: Quinta: 
Geographie. Kollaborator Niethe. 
Rechnen. Kantor und erſter Kollaborator Died. 
Von 2-34 Uhr. Berta: 
Latein. Kandidat Michaelis. 
Geographie. Derſelbe. 
Reden der Abiturienten und die Erwiederungsrede im Namen der Zurückbleibenden. 
Geſang. 
Entlaſſuug der Abiturienten. 
Geſang. 


—  __ —— 


Freitag, den 22. März, wird das Winterſemeſter mit der Cenſur ſaͤmmtlicher Klaſſen 
geſchloſſen. — Montag, den 7. April, wird der Unterricht, der nach dem bisherigen Plane, 
mit Beibehaltung der Nebenklaſſen zum Beſten der Nichtſtudirenden, auch ferner ertheilt wer⸗ 
den wird, wiederum beginnen. Die Prüfung der aufzunehmenden Zöglinge kann in den Ferien 
zu jeder Zeit von dem Unterzeichneten geſchehen. 

Guiard. 


— —— — — — 


